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1 Einleitung 
1.1 Darstellung der Thematik 
In unserem digitalen Zeitalter spielen multimediale Medien eine immer 

größere Rolle. Schon seit langer Zeit wird ein Mobilfunktelefon nicht mehr 

nur zum Telefonieren verwendet. Es ist ein unverzichtbares Medium mit 

Internetzugang, Terminplaner und Fotoapparat geworden. 

Die multimediale Wandlung ist auch im Fernsehverhalten zu bemerken. 

Fernsehsender sowie Internetanbieter versuchen, die beiden Medien 

Fernsehen und Internet miteinander zu verbinden und auf diesem Wege 

neue Potenziale zu schaffen. Die audiovisuelle Verbreitungstechnik Video 

on Demand (VoD) ermöglicht die Zusammenführung dieser beiden Medien 

und eröffnet neue Möglichkeiten im Fernsehverhalten. 

Schon vor geraumer Zeit wurde bereits prophezeit, dass sich das Fernse-

hen durch die Entwicklung des Internets verändern wird. Doch durch die 

langsamen, schmalbandigen Internetzugänge konnten Videos in der Ver-

gangenheit nur in sehr schlechter Bildqualität und lediglich in der Größe 

einer Briefmarke übertragen werden. Durch die fortschreitenden techni-

schen Entwicklungen und ganz besonders durch die schnelleren, breit-

bandigen und preisgünstigeren Internetzugänge ist VoD zu einem salon-

fähigen Thema geworden. Anbieter von VoD bieten ihren Kunden die 

Möglichkeit, den gewünschten Film per Mausklick schnell und unkompli-

ziert aus dem Internet zu laden. Ob sich diese Technik unter den Ge-

sichtspunkten Videoauswahl, Bild- und Tonqualität, Sicherheit und Preis 

durchsetzen wird, ist Inhalt der vorliegenden Studie. 

 

 

1.2 Zielsetzung der Arbeit 
Zielsetzung der vorliegenden Studie ist es, anhand eines ausführlichen 

Vergleichs von verschiedenen deutschen VoD-Anbietern die Marktreife der 
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audiovisuellen Verbreitungstechnik VoD festzustellen. Weiterhin wird un-

tersucht, ob VoD sich in Zukunft durchsetzen kann und somit die klassi-

sche Videothek ablösen wird. 

 

 

1.3 Vorgehensweise und Gliederung 
In Kapitel 1 wird eine Einführung in die vorliegende Studie gegeben. Ne-

ben der Darstellung der Thematik wird die Zielsetzung der Studie erörtert. 

Des Weiteren werden die Vorgehensweise und die Gliederung der Studie 

aufgeführt. 

In Kapitel 2 werden die Grundlagen der Thematik dieser Studie vermittelt. 

Hierzu gehören die Erläuterungen der Begriffe Multimedia und VoD sowie 

die Alternativen und die Eingrenzung der Thematik. 

In Kapitel 3 wird die Entwicklung von VoD-Diensten in Europa thematisiert. 

In Kapitel 4 erfolgt eine Beschreibung der technischen Umsetzung von 

VoD. Dazu gehören die verschiedenen Übertragungsmedien, die Proble-

matiken eines VoD-Systems und der verwendete Kopierschutz Digital 

Rights Management (DRM). 

In Kapitel 5 werden die relevanten rechtlichen Aspekte der Thematik dar-

gelegt. Dies betrifft den Datenschutz, den Jugendschutz und das Urheber-

recht. 

Der Anbietertest wird anschließend in Kapitel 6 durchgeführt. Die fünf 

deutschen VoD-Anbieter werden unter verschiedenen Gesichtspunkten 

miteinander verglichen und bewertet. 

Abschließend erfolgt in Kapitel 7 ein Ausblick auf die Zukunftschancen von 

VoD. 
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2 Grundlagen 
2.1 Begriff Multimedia 
VoD wird im Allgemeinen als ein interaktiver Multimediadienst bezeichnet. 

Da der Begriff Multimedia im heutigen Sprachgebrauch in verschiedenen 

Kontexten benutzt wird, werden nachfolgend die verschiedenen Bedeu-

tungen näher erläutert. 

Der Begriff Multimedia ist in den letzten Jahren zu einem sehr populären 

Wort geworden. Multimedia wurde auch von der Gesellschaft der deut-

schen Sprache zum Wort des Jahres 19951 gewählt. Heute wird Multime-

dia als Oberbegriff für eine große Anzahl neuer Produkte und Dienstleis-

tungen aus dem Informationstechnik-, Telekommunikations-, und Medien-

bereich verwendet. 

Das Wort Multimedia setzt sich aus den Worten Multi und Media zusam-

men, wobei Media der Plural von Medium ist.  

„multi… [lat. Multus „viel“], Wortbestandteil mit der Bedeu-

tung: viel, vielfach. 

(Brockhaus Enzyklopädie, 2005, Band 19, S. 77) 

Medium [lat. „Mitte“], vermittelndes Element, Vermittlungsin-

stanz für Informationen […]“  

(Brockhaus Enzyklopädie, 2005, Band 18, S. 131) 

 

2.1.1 Medium 

Bei der Erläuterung des Begriffs Multimedia bekommt das Wort Medium 

eine zentrale Bedeutung. Da die obige Definition des Wortes Medium dem 

                                            
1 Vgl. www.gfds.de 


